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Präludium

Das Interesse für das Thema soll durch einige einfache Versuche (Lehrer- und Schülerversuche) geweckt werden.

Materialien:
· Kochsalz, Kupfersulfat, Kaliumpermanganat, Kupferchlorid, Bariumchlorid und weitere Salze je nach Ausstattung der Chemikaliensammlung. 
· Diverse Uhrgläser, Bechergläser, Spatel, Lupe (Videolupe), Magnesiastäbchen, Bunsenbrenner 

Durchführung:
· Ein Schüler kostet eine „weiße Substanz“ und teilt den Mitschülern mit, was es für ein Stoff war. 
· Verschiedene Salze werden auf einem Tisch auf Uhrgläsern ausgestellt. Wichtig: verschiedene Farben und Kristalle.
· Diverse Flammenproben
Der Lehrer weist darauf hin, dass es nicht nur ein Salz (Kochsalz) gibt, sondern viele verschiedene salzartige Stoffe. 
Der Lehrer kündigt an: Wir werden zusammen untersuchen, was alle Salze gemeinsam haben, wie sie hergestellt und wie sie verwendet werden.
Aktives Konzert

Kapitel 1
Einleitung
Valentin aus der 4a-Klasse sitzt in seinem Zimmer am Schreibtisch und lernt auf eine schwierige Chemie-Prüfung. Da Valentin in diesem Fach unbedingt eine gute Note erreichen will wurde er zu einer Prüfung über den Stoff der letzten Wochen eingeteilt.

	Valentin:
	Vielleicht hätte ich 
in der Chemiestunde 
doch besser aufpassen sollen.
Ich finde mich nicht mehr zurecht 
Wie soll ich das alles 
in nur 3 Tagen schaffen?
	


Eigentlich hätte Valentins Schulfreundin Lisa – die sich in Chemie sehr gut auskennt – am Nachmittag kommen sollen, damit sie beide gemeinsam den Stoff wiederholen können. Da Lisa mit ihren Eltern einen Ausflug unternimmt sitzt Valentin bereits seit Stunden vor seinem Heft und plagt sich mit dem Kapitel „Salze“.
	Valentin:

	Die vielen Formeln 
und Fachausdrücke.
Bei mir dreht sich 
schon alles im Kopf.
Jetzt lege ich mich kurz nieder, 
höre ein bisschen Musik – nachher geht´s dann 
sicher leichter.
Schade dass Lisa 
nicht kommen konnte.
	


Mit diesen Gedanken schläft Valentin ein und beginnt zu träumen.
Kapitel 2
Der Traum
Im dichten Menschengewühl der Ankunftshalle des internationalen Flughafens von Carbonat-City bemüht sich der quirlige Reiseleiter Enzi Klopädus mit einer Hinweistafel die Teilnehmer seiner Reisgruppe zusammen zu trommeln.
	Enzi Klopädus:
	Chlorid-Air, Chlorid-Air, ….
Passagiere des Fluges 
NaCl-345 bitte zu mir!
Chlorid-Air, Chlorid-Air, ….
Passagiere des Fluges 
NaCl-345  bitte zu mir!
	

	Valentin:

	(verzweifelt)

Wo bin ich da auf einmal?
Die vielen hektischen Leute 
wieso herrscht hier 
so ein Gedränge?
Wie bin ich hier her gekommen?
	

	Lisa:
	Valentin, Valentin.
Bin ich froh, dass du es 
doch noch geschafft hast.
Ich habe schon befürchtet, 
dass ich die Salztour 
alleine machen muss!
Hast du unseren Reiseleiter, 
Herrn Enzi Klopädus 
schon irgendwo gesehen. 
	

	Valentin:

	(erleichtert)

Lisa, Lisa …. 
Bin ich froh dich zu sehen. 
Wie kommst du hier her?
	

	Lisa:
	Was ist denn los mit dir 
du hast dich doch so sehr 
auf diese „Salztour“ gefreut
die wir für die Sommerferien 
gebucht haben.

Komm, suchen wir Enzi Klopädus!
	

	Valentin:
	Enzi Klo… wie???
Wer soll denn das sein?
	

	Lisa:
	Enzi Klopädus unser Reiseleiter. 
Du weist schon, 
dieser nette ältere Herr, 
der uns so von diesem Abenteuer vorgeschwärmt hat.
	

	Valentin:
	Ist es dieser Schreihals dort, 
mit der gelben Tafel?
	

	Lisa:
	Ja genau, das ist er.
Komm, nimm deine Sachen 
und lass uns hinüber gehen!
	

	Enzi Klopädus:
	Ich freue mich, 
dass alle Teilnehmer unserer Reise 
endlich eingetroffen sind. 

Lisa und Valentin, 
schließt euch bitte der Gruppe an. 
Ich werde euch jetzt zeigen, 
was euch in den 
nächsten Tagen erwartet.
	


Die gesamte Gruppe geht unter Führung von Enzi Klopädus in den Vortragsraum

	Valentin:
	Jetzt bin ich aber gespannt, 
was da auf uns zukommt.
	

	Lisa:
	Das wird sicher 
unheimlich interessant.
	

	Hansi:
	Nur nicht übertreiben, 
ich lass mich überraschen.
	

	Enzi Klopädus:
	Hier seht ihr eine Karte 
vom Salzland. 
Ausflüge in diese Gegend 
sind erst seit Kurzem gestattet 
und unser Reisbüro 
hat keine Kosten und Mühen gescheut, 
dieses einzigartige Erlebnis 
auch für euch Schüler 
zugänglich zu machen.

Morgen führt uns die erste Tour ins ROHSTOFFLAND.

Am Dienstag fahren wir 
nach Carbonat-City 
und besuchen einige Industriebetriebe.

Am folgenden Tag besichtigen wir 
das geheimnisumwitterte Salzforschungszentrum 
im Salt Valley.

Der letzte Tag 
steht euch zur freien Verfügung.
	


Kapitel 3
Die Exkursion ins Rohstoffland
Lisa und Valentin sitzen mit ihren Mitreisenden und dem Reiseführer Enzi Klopädus seit 2 Stunden im voll klimatisierten Reisebus und können ihre Ankunft im Rohstoffland kaum erwarten. 
	Enzi Klopädus
	Wir müssten jeden Augenblick 
unser Tagesziel erreichen.
Hinter der nächsten Kurve 
erwartet euch der atemberaubende Blick auf die Metallberge.
	

	Lisa:
	(begeistert)
Wow
Valentin, schau!
Hast du so was Schönes je gesehen?
Wie das glänzt und funkelt!
	

	Valentin:
	Gewaltig!
Aber was haben diese Metallberge
mit den Salzen zu tun?
	

	Enzi Klopädus:
	Gute Frage, Valentin.
Wie du sicher schon 
im Chemie-Unterricht gehört hast,
sind Metalle für die Bildung 
von Salzen notwendig.
Ganz genau kann uns darüber
Herr Zacharias Zink,
der Naturparkführer im Rohstoffland
Auskunft geben. 
	

	Hansi:
	Ich glaube ich sehe ihn schon!
Das ist sicher der Mann,
der gerade aus dem Geländewagen
aussteigt.
	


Alle Kinder verlassen den Bus und versammeln sich um Zacharias Zink.
	Enzi Klopädus:
	Das, liebe Kinder, ist 
Herr Zacharias Zink.
	

	Zacharias Zink:
	Herzlich willkommen, liebe Kinder.
Ihr seid sicher schon gespannt, 
was ihr von mir erfahren werdet.
	

	Valentin:
	Was sind denn das für schöne Steine, 
die dort auf dem Tisch liegen?
	

	Zacharias Zink:
	Das sind alles Salzkristalle 
wie sie in der Natur entstehen.
	

	Lisa:
	Und dort das Blaue?
Ist das auch ein Salzkristall?
	

	Zacharias Zink:
	Ja, das ist Kupfersulfat
	

	Hansi:
	(Holt sich den Stein 
und leckt unauffällig daran.)

Pfui!
Unser Salz zu Hause 
schmeckt aber ganz anders!
	

	Zacharias Zink:
	(erschrocken)

Jetzt hast du aber Glück gehabt.
	

	Hansi:
	Warum?
	

	Zacharias Zink:
	Salze können auch giftig sein.
Jedes Salz ist anders.
Nur ihr Aufbau ist gleich.
	

	Lisa:
	Was haben sie dann gemeinsam?
	

	Zacharias Zink:
	Jeder Salzkristall
besteht aus Milliarden von
Metall- und Nichtmetallatomen.
Diese Atome sind 
ganz regelmäßig angeordnet.
Diese regelmäßige Anordnung 
nennen wir Kristall.
	Kristall = Ionengitter



Hansi, der sich im Augenblick ganz unbeobachtet fühlt, greift nach einem besonders großen, durchsichtigen, würfelförmigen Kristall. 
	Enzi Klopädus:
	Hansi!

	


Hansi fühlt sich ertappt und lässt den Kristall erschrocken fallen. Er bemerkt nicht, dass der Stein direkt in einen Wasserkübel fällt.

	Lisa:
	Warum sind die Kristalle
unterschiedlich groß?
	

	Zacharias Zink:
	Gut beobachtet.

Kristalle können 
genau so wie ihr Kinder 
wachsen und immer größer werden.
Im Unterschied zu uns Menschen
dauert ihr Wachstum jedoch
Millionen von Jahren.
Wir haben vor einigen Jahren
einen Kochsalzkristall gefunden,
der beinahe die Größe 
von Hansi hat.
Ein etwas kleineres Exemplar 
kann ich euch hier zeigen.
Ja wo ist denn ….?
	

	Hansi:
	(ganz verlegen)
Der, der .. der ist mir gerade 
hinunter gefallen.
Ich hebe ihn gleich auf.
	


Hansi bückt sich, sucht nach dem Kristall und bemerkt den Kristall im Wassereimer 

	Zacharias Zink:
	(laut)
Der Kristall ist im Eimer
	

	Hansi:
	Ja, ich hole ihn raus.
	


Er holt ihn heraus und gibt ihn Zacharias Zink in die Hand.

	Zacharias Zink:
	Schau was passiert ist!
	

	Hansi:
	Oje, der ist tatsächlich im Eimer.
Der war vorher ganz anders.
Die scharfen Kanten sind verschwunden 
und hier fehlt sogar ein Stück.
	

	Zacharias Zink:
	Das war ein Kochsalzkristall.
Die sind in Wasser sehr gut löslich.
	

	Valentin:
	Lösen sich alle Salze 
in Wasser auf?
	

	Zacharias Zink:
	Im Prinzip ja.
Manche lösen sich besser,
andere wieder sehr schlecht.
Von Kalkgestein zum Beispiel 
das auch zur Gruppe der Salze gehört 
lösen sich nur wenige 
Milligramm in einem Liter Wasser.
Den Lösungsvorgang nennt man 
Hydratisierung.
Was dabei genau passiert, 
erfahrt ihr übermorgen im SFZ.
	Hydratisierung

	Lisa:
	Was haben aber die Metallberge 
mit den Salzen zu tun?
	

	Zacharias Zink:
	Stellt euch die Entstehung von Salzen 
wie das Kochen einer Speise vor.
Es gibt zwei Rezepte, 
um Salze herzustellen 
und hier im Rohstoffland 
haben wir alle Zutaten, 
die wir dazu brauchen.
Metallberge, Säureseen und Laugenflüsse.

Rezept 1:
Man nehme ein beliebiges Metall 
und gebe es in eine Säure.
Unter Brodeln und zischen 
entsteht ein Salz, 
das noch in Wasser gelöst ist.
Wenn das Wasser verdunstet 
kristallisiert das Salz aus.
	Metall + Säure = Salz +Wasserstoff

	Valentin:
	Dauert das nicht sehr lange?
	

	Zacharias Zink:
	Es geht sehr schnell, 
wenn man die Lösung erhitzt 
und das Wasser verdampft.
	

	Lisa:
	Und das zweite Rezept?
	

	Zacharias Zink:
	Rezept 2:
Man nehme eine beliebige Säure 
gebe bestimmte Menge 
einer Lauge dazu und wieder entsteht 
eine wässrige Salzlösung.
Diesmal ohne Brodeln und Zischen 
aber die Lösung wird 
dabei sehr heiß.
	Säure + Lauge = Salz + Wasser

	Zacharias Zink:
	Hier im Rohstoffland 
werden also alle Zutaten 
für die Salzherstellung abgebaut 
und nach Carbonat-City 
in die Industriebetriebe geliefert.
	

	Enzi Klopädus:
	Und genau das werden wir uns 
morgen anschauen.
	

	Zacharias Zink:
	Das trifft sich gut! 
Norbert Natron 
ein guter Freund von mir, 
führt in Carbonat-City 
durch die Salzwerke
Wenn ich ihn heute Abend treffe, 
kann ich ihn von dieser netten Gruppe berichten.
	

	Enzi Klopädus:
	Vielen Dank für die 
interessante Führung.
Ich freue mich schon auf unser nächstes Treffen.
	

	Kinder:
	(im Chor)
Vielen Dank.
	


Kapitel 3
Die Exkursion nach Carbonat-City

Nach dem Frühstück macht sich Nervosität unter den Kindern breit. Enzi Klopädus hat eine besondere Überraschung angekündigt. Heute fährt die Gruppe nach Carbonat-City. Alle Kinder sind gespannt, was der Tag an Neuem und Interessantem bieten wird.
	Enzi Klopädus:
	Heute ist ein großer Festtag
im Salzland. 
Die neue, ultramoderne Magnetschwebebahn wird eröffnet.
Nur wichtige Persönlichkeiten 
und geladene Gäste sind bei der ersten Fahrt dabei.
Und jetzt haltet euch fest:
Wir wurden von Tourismusverband 
eingeladen und dürfen
mit fahren.
	

	Kinder:
	(jubeln)
Das ist suuuuper.
	


Nach der beeindruckenden und aufregenden Fahrt mit der Schwebebahn (Speisen und Getränke inklusive) empfängt Norbert Natron die Gruppe am Bahnhof.

	Norbert Natron:
	Schönen guten Morgen.
Ich habe von Zacharias Zink 
bereits gehört, 
dass ihr eine besonders
interessierte Gruppe seid.
Ich werde heute mit euch 
die neue Düngemittelfabrik 
besichtigen.
	

	Hansi:
	Was haben Düngemittel 
mit Salzen zu tun?
	

	Norbert Natron:
	Düngemittel  s i n d  Salze!
	Düngemittel 
s i n d  Salze

	Hansi:
	Kann man also Kochsalz
zum Düngen verwenden?
	

	Norbert Natron:
	Nicht alle Salze sind 
als Düngemittel geeignet.
Die Düngemittel liefern der Pflanze
die Stoffe, die sie 
zum Wachsen braucht.
Das ist zum Beispiel 
Natrium, Kalium, Magnesium, 
Stickstoff  u.s.w.

Als Düngemittel werden nun 
jene Salze verwendet, 
die diese Stoffe enthalten. 
Diese Salze werden in 
unserer Fabrik hergestellt.
	

	Valentin:
	Das ist sicher sehr kompliziert.
	

	Norbert Natron:
	Nein, du wirst dich wundern,
wie einfach das geht.
Wir sehen uns in dieser Fabrik 
die einzelnen Produktionsschritte der Reihe nach an.
	


Während dieses Gesprächs kommt die Gruppe zu einer Reihe von riesengroßen, zylinderförmigen Tanks.

	Lisa:
	Sind dort die Zutaten vom Rohstoffland drinnen?
	

	Norbert Natron:
	Super!
In diesen Tanks befinden sich 
verschiedene Säuren und Laugen.
In dieser Fabrik werden die Salze 
hergestellt, indem man 
eine Säure mit einer Lauge vermischt.
Dabei entsteht ein Salz und Wasser. Diesen Vorgang nennen wir  Neutralisation 
	Neutralisation:
Säure + Lauge ( Salz + Wasser

	Valentin:
	Was heiß jetzt  n e u t r a l   ?
	

	Norbert Natron:
	Mit diesem Begriff 
wird ausgedrückt,
dass die Mischung 
weder eine Säure noch eine Lauge ist. 
Sie ist keines von beiden. 
Sie ist eben  n e u t r a l
In dieser Halle, 
die wir gerade betreten 
wird Kalisalpeter hergestellt.
Für die Herstellung dieses Salzes
braucht man 
Kaliumlauge und Salpetersäure
	Kalisalpeter
(Kaliumnitrat)
KNO3


KOH + HNO3 (
KNO3 + H2O

	Lisa:
	Werden hier auch andere
Düngemittel hergestellt?
	

	Norbert Natron:
	Nicht in dieser Halle.
In dem großen Gebäude
an dem gleich vorüber gehen 
wird zum Beispiel 
Kaliumphosphat hergestellt.
	Kaliumphosphat
K3PO4

	Lisa:
	Braucht man dazu wieder die
Kaliumlauge?
	

	Norbert Natron:
	Genau.
Und als Säure wird 
Phosphorsäure zugegeben.
	

	Valentin:
	Das ist ja ganz einfach:
Säure + Lauge ergibt Salz +Wasser.
	

	Lisa:
	Genau.
Das Metall kommt von der Lauge 
und das Nichtmetall von der Säure.
	

	Valentin:
	Das ist wirklich einfach:
Salze bestehen immer aus
Metall und Nichtmetall
	


Norbert Natron führt die Kinder noch in einige weitere Fabrikationshallen in denen die unterschiedlichsten Salze hergestellt werden und verabschiedet sich dann von der Gruppe.

	Norbert Natron:
	Ich habe euch lange nicht 
alles zeigen können 
– dazu war einfach zu wenig Zeit.
Wenn ihr mehr erfahren wollt,
seid ihr herzlich 
zu einer längeren Führung eingeladen.
	


Passives Konzert – Fantasiereise durch das Land der Salze
(Musik für das passive Konzert einschalten)

Induktion

Setze dich ganz bequem hin … wenn du möchtest, kannst du die Augen schließen … während du da so sitzt, überprüfe nochmals, ob es wirklich bequem für dich ist … wenn nicht, dann verändere deine Körperhaltung so, dass es angenehm für dich ist …  du hörst alle Geräusche um dich herum (Aufzählung) … die Autos auf der Straße … den Rasenmäher … die beruhigende Musik im Hintergrund … genieße die Ruhe, denn es gibt in den nächsten Minuten nichts für dich zu tun …
Während du meine Stimme hörst und im Hintergrund die leise Musik wahrnimmst … richtest du deine Aufmerksamkeit ganz auf deinen Körper … geh in deinen Gedanken langsam deinen Körper durch … zuerst die Beine … lenke deine Aufmerksamkeit voll auf deine Beine … lasse dort alles los … und entspanne alle Muskeln in deinen Beinen … einfach loslassen … dann gehe mit deiner Aufmerksamkeit zu deinem Gesäß … spüre, wie du schwer in den Sessel sinkst … und lasse alle Muskeln los … einfach loslassen … entspannen … gehe nun langsam weiter zu deinem Bauch … spüre dich hinein in deine Körpermitte … lasse alle Anstrengungen heraus … lasse einfach los … spüre, wie du immer tiefer in deinen Sessel hineinsinkst … und, während du meine Stimme hörst, geht deine Aufmerksamkeit langsam zu deinen Händen … du spürst, wie und wo deine Hände aufliegen … du lässt alle Spannung los … einfach los lassen … entspannen … gehe nun langsam herauf über die Schultern … zu deinem Kopf … spüre deine Nackenmuskeln … spüre, wie sie loslassen … spüre, wie dein Kopf sich entspannt … während du meine Stimme klar und deutlich hörst … spüre, wie sich über deinen ganzen Körper ein angenehmes Gefühl der Entspannung ausbreitet … dein Atem geht ruhig und gleichmäßig … und mit jedem Ausatmen sinkst du tiefer und tiefer … ich zähle nun von 1 bis 5 … und mit jeder Zahl fühlst du dich entspannter … 1 … einfach loslassen … 2 … du sinkst tiefer und tiefer … 3 … loslassen … mehr und mehr loslassen … 4 … tiefer und tiefer entspannen … 5 … dein ganzer Körper ist jetzt voll kommen entspannt und du fühlst dich dabei wach und bewusst.
Hauptteil:

Erinnere dich an unseren Reiseleiter … Enzi Klopädus … wie er uns im Vortragsraum des Reisebüros unsere Exkursionen durchs Salzland vorstellt … wie wir am ersten Tag mit dem Reisebus fahren … und zum ersten Mal die Metallberge sehen … Zacharias Zink der Reiseleiter … zeigt uns die schönen, bunten Salzkristalle … Hansi muss den Geschmack des Kochsalzkristalles testen …  ein schöner, durchsichtiger, würfelförmiger Kristall … er Wasserkübel löst er sich teilweise auf … Salze sind also in Wasser löslich … den Lösungsvorgang nennt man Hydratisierung … Kochsalz ist sehr gut in Wasser löslich… von anderen Salzen löst sich nur ganz wenig … nur Milligramm … wie beim Kalkgestein … Gesteine sind also auch Salze … erinnere dich an den Tisch mit den Salzkristallen … die Kristalle haben ganz unterschiedliche Farben … Kupfersulfat ist zum Beispiel blau … Salzkristalle brauchen zum Teil Millionen von Jahren um zu wachsen … Salze bilden also Kristalle … die Atome der Kristalle sind regelmäßig in einem Kristallgitter angeordnet … Zacharias Zink verrät uns zwei Rezepte, wie man Salze künstlich herstellen kann … das erste Rezept … Säure plus Metall ergibt Salz plus Wasserstoff … wenn man die Säure auf das Metall gießt, dann zischt und brodelt es … das ist das Wasserstoffgas, das bei dem Vorgang entsteht und aufsteigt … in der verbleibenden wässrigen Lösung ist das Salz … wenn das Wasser verdunstet, entstehen Kristalle … schneller geht’s mit Abdampfen des Wassers… Zacharias Zink verrät uns noch ein zweites Rezept zum Herstellen von Salzen … Säure und Lauge vermischen … das wird sehr heiß … dabei entsteht Wasser und das darin aufgelöste Salz … das zweite Rezept ganz kurz … Säure plus Lauge ergibt Salz plus Wasser … Zacharias Zink freut sich über das Interesse von Valentin, Lisa, Hansi und ihren Mitschülern … 
Am nächsten Tag nach dem Frühstück … Enzi Klopädus, der Reiseleiter hat eine Überraschung für Valentin, Lisa und ihre Freunde … sie fahren nicht mit dem Bus, sondern mit der neuen Magnetschwebebahn nach Carbonat City … der Führer Norbert Natron begrüßt sie … er zeigt ihnen eine Düngemittelfabrik … sie erfahren etwas Interessantes … Düngemittel sind Salze … Düngemittel bzw. Salze bestehen aus Metallen und Nichtmetallen … Pflanzen brauchen diese Stoffe für Ihr Wachstum … zum Beispiel Kalium, Natrium, Magnesium, Stickstoff … die Schüler stehen vor den großen Tanks … in den Tanks befinden sich die Säuren und die Laugen für die Salzherstellung … Norbert Natron erklärt noch einmal die Herstellung von Salzen … Säure plus Lauge ergibt Salz plus Wasser … diesen Vorgang nennt man Neutralisation … wenn man Säuren und Laugen mischt entsteht eine Salzlösung … diese Lösung ist weder sauer noch laugenartig … sie ist neutral … deshalb der Name Neutralisation … Herr Norbert Natron erläutert die Salzherstellung an einem Beispiel … das Düngemittel Kalisalpeter … für die Herstellung braucht man Kaliumlauge und Salpetersäure … man erhält durch Neutralisation Kalisalpeter oder Kaliumnitrat … Formel KNO3… das Metall Kalium ist ein Bestandteil der Lauge … das Nichtmetall Stickstoff (Nitrogenium) kommt von der Säure … Norbert Natron bringt noch ein Beispiel … Kaliumphosphat … Formel K3PO4 … das Metall Kalium kommt wieder von der Kaliumlauge … das Nichtmetall Phosphor von der Phosphorsäure … Valenten begreift es … Säure plus Lauge ergibt Salz plus Wasser … die Salze bestehen aus Metallatomen und Nichtmetallatomen … das Metall kommt von der Lauge und das Nichtmetall kommt von der Säure … auch Norbert Natron freut sich über das große Interesse der Kinder … er verabschiedet sich
Zurückführung

Langsam … ganz langsam ... kommst du wieder zurück … in das Hier und Jetzt … zurück in diesen Raum … lasse dir dabei Zeit … halte die Augen vorläufig geschlossen … bis du sie wieder aufmachen möchtest … bewege langsam deine Zehen … die Fingerspitzen … du kommst mehr und mehr zurück … bewege die Füße und die Hände … strecke dich durch … und mache einen tiefen Atemzug … und du fühlst dich frisch und erholt

(lebhafte Musik einblenden)

Aktivierung

Primäre Aktivitäten:
Die Schüler spielen das Stück

Wer hat was gesagt?

Merktext mit Hilfe des aktiven Konzerts erarbeiten
Expertengespräch nach Klippert

Salzquartett (Säure, Lauge, Metall, Nichtmetall) erstellen lt. Muster
Verständisfragen zusammenstellen.
Sekundäre Aktivitäten:
Neutralisation selbst durchführen

Säure auf unedles Metall einwirken lassen (2 HCl + Zn ( ZnCl2 + H2↑
Schwarzer Peter (Säure, Lauge, Metall, Nichtmetall) spielen.
Salzquiz

Integration:
Schüler gestalten Plakat und präsentieren das Ergebnis.

Stoffsammlung zum Thema Salze erstellen (Mappe – Möglichkeit einer Facharbeit)

PowerPoint Präsentation erstellen.

Brief an einen Mitschüler erstellen, der diese Unterrichtseinheit versäumt hat.

Anlagen


Natronlauge





HCl





NaOH





Salzsäure
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